
Unten in der Mitte der Thürflügel eines fogenannten Kölner 

Schränfchens; im Mittelfeld deffelben ein Wappenfchild, fein 
ftilifiet, mit einem Saubwerf in Derbindung gefeßt. 

Su beiden Seiten zwei Bretter aus Tannenholz mit derben 

contourirten Saubornamenten, aus einem Bauernhaus in Ober: 

bayern, wofelbft fie die Seitentheile von Sisbänfen bildeten. 

Tafel X. 
1450—1520. 

Oben reiche Befrönung eines Altar-Bildwerfes mit Efels- 
rücdenformen, gefrümmten Sialen und zierlichem Saubwerf. 

Darunter zwei Holzreliefs, Slügelthüren eines fleinen Haus- 

altares der freiherrlichen Samilie Keoprechting. Darauf als 

Donatoren zwei Ritter diefer Familie in Haustracht, jedoch mit 

Schwert und Panier, welch letteres als Ornament den oberen 

Abjchluß bildet, urfprünglich bemalt und vergoldet. 

Swifchen diefen Reliefs die Befrönung eines Altares in 

hochgeftredtter Form, aus Tannenhoß mit Blumen. 

Unten und auf beiden Seiten Theile aus der, fchon bei 

Tafel IX genannten Holzdede, und von gleicher Befchaffenheit. 

Unten in der Mitte die durchbrochene Füllung aus einem 

Altare mit eigenthümlichem Ornament, gebildet aus einer ge- 

frümmten Siale mit Saubwerf; noch mit urfprünglicher Färbung 

und Dergoldung. 

Tafel XI. 
1450-1520. 

Befrönung einer Statuette mit Krabben und Giebelblumen 

von Kindenhofz.: 

In der Mitte die Stirnwand eines ehemaligen Reliquiariums 

in Sarfophagform, von Eichenholz mit zierlichem Maßwerf. 

Darunter Sülung aus der Brüftung eines Balfons mit 

durchbrochenen Maßwerfconftruftionen. 
2 Schreinthürchen mit Spibogen und Nofetten in Art go: 

thifcher Senfter. 

2 lange Sriesverzierungen aus einem gothifchen Schranf. 

Kleinere Süllungen von Schranfthürchen mit gothifchen Lon- 

ftruftionen in Sitienform, und Keiftenverzierung mit contourirtem 

Saubwerf. 
Tafel XI 
1450—1520. 

Spisbogen mit Giebelbumen und Krabben; darunter der 

Abfchluß oder die Bekrönung eines Altarbildes mit finniger Der- 

einigung der Pflanzen» und Architefturformen. 

Sriesverzterung mit contourirtem Saubwerf aus dem Schloß 
Bruned in Tyrol. 

Sechs Plafondfüllungen in unregelmäßiger Dierecform von 

Kindenhoß, mit durchbrochenem SLaubwerf, aus dem ehemaligen 

bifchöflichen Schlofje Oberhaus in Paffau. 

Tafel XII. 
1450-1520. 

Slügelthüren eines Rirchenfchreins mitdurchbrochenem Saubwerf, 

Swei Füllungen aus Chorjtühlen mit phantaftifchen Orna- 

menten, wechfend in Architeftur- und Pflanzenform. 

Swei Basreliefs, Halbfiguren des Apoftels Jakobus minor 

und Johannes Evangelift mit Spruchbändern, ehemals in Füllungen 

von Chorftühlen. 

Tafel XIV. 
1450—1520. 

Große Füllung aus Eichenholß nit Maßwerf in Kreis: und 

Sifchblafenconftruftion, von einem Balkon eines Patrizierhaufes 
in Nürnberg. 

Es ift befannt, daß Albrecht Dürer für ähnliche Hoßarbeiten 

noch im gothifchen Stil Zeichnungen entworfen hat, wie 3. B. 

zu der Galerie des Gefjerfchen Haufes in Nürnberg (fiehe Heide- 

loffs Ornamentif Heft I, Tafel 2, 5 und 4) während gerade 

Dürer felbft zu gleicher Seit vorzugsweife die deutfche Renaifjance 

ins £ebenrief. lan bezeichnete damals diefen Stil den „‚antikifchen. 

Außerdem befinden fich noch in diefer Gruppe verfchiedene 

Bruchftüce von MWandvertäfelungen und Altarornamenten diefer 

Periode. 

Tafel XV. 
1515— 1560. 

Es erjcheint hier der Renaiffanceftil in auffallendem Kontrafte 

zu dem noch gothifchen Stil auf der vorhergehenden Tafel, was 

feine Urfache darin hat, daß faft ein Decennium hindurch neben 

dem fchon überhand genommenen Renaiffanceftil die Gothif noch 

ihr Recht behauptete. ; 

» Das Bildnig Kaifer Marimilian I., welches wohl zur Orna- 

mentirung einer Hoßvertäfelung diente und mit einem Korbeerfranz 

umgeben war, wie die beiden Eleineren Köpfe rechts und Iinfs 

zeigen. 

Dierv runde Scheiben von Eichenholz mit verfchiedenen 

Nofettenverzierungen aus einftigen Holzplafonds und Kleine Schranf- 

thüren mit Wappen. 

Außerdem eine Anzahl Sries- und Kifenenverzierungen aus 

Kindenholz mit feinftilifirtem Laubwerf, Medaillons, Masken und 

Delphinen, aus einer Wandvertäflung ftammend; dazu gehörige 

Theile befinden fich im Mufeum für Kunft und Induftrie zu Berlin. 

wei Sriesverzierungen von Möbeln mit den Wappen der 

Samilten Nippenburg und Raldenthal in Schwaben und zwei da- 

zu gehörige Lifenenverzierungen, 

Tafel XVI. 
1515 — 1500. 

Das Wappen von Bayern und der Pfalz, von ornamentalen ' 

Söwen gehalten, aus Lindenhoß, in feiner Stilifivung aus dem 

Schloffe Neuburg für den funftliebenden Pfalsgraf Otto Heinrich 

gefertigt. 

Auf beiden Seiten Köpfe in Lorbeerfränzen, welche als Der- 

zierung an Schränfen dienten. 

Darunter Ornamente von Lifenen aus Pinienhols und dazu 

gehörige Kapitäle von Birnbaumholz von einem ehemaligen Pracht: 

fchrein, muftergültig für die deutfche Renaiffance. - 

Auf beiden Seiten zwei Hleinere Sifenenornamente mit Waf- 

fentrophäen, Delphinen 2c., auf durchbrochenem Grunde mit der 

Jahreszahl 1545. Deutjche Arbeit, der italienifchen Renaiffance 

entlehnt. : 

Tafel XVIL 
\520—1620, 

Aufjaß einer Thürverkleidung mit römifchem Bruftharnifch in 

Örnamenten von Kindenhoß. 

Darunter Abjchlug einer Schranfthür von Eichenhoß mit 

ARundbogen; darin ein weibliches Bildnig auf Unterlage von 

ungerifcher Efche. 

Serner ein zweiter Thürauffag mit Löwenfopf und Delphinen, 

in der Umgebung Wappenfchilde der Samilien Permattin von 

Delsegg und Wenzl von Köftlan aus Südtyrol; verfchiedene Ale: 

daillons, Rofetten, Lonfole, Karyatiden und Lifenenverzierungen 

von einftigen Prachtichreinen. 

Tafel XVII. 
1600—1680. 

Start erhaben gefchnigtes Saubwerf mit verfchtedenen 

Theilen, aus Ed- und Sriesverzierungen beftehend, aus ur- 

fprünglich vergoldeten Dertäfelungen ehemaliger Prachtgemächer 

der Nefidenz München, welche für Kurfürft Serdinand Maria 

beftimmt waren. 

Tafel XIX. 
1640 — 700. 

Großes ftarf vorfpringendes Ornament mit Engelsfopf aus 

einem ehemaligen Altar im Jefuitenftil. 

Außerdem verfchiedene Sries-, Leiften- und Medaillons-Der- 
zterungen aus Altären derfelben Periode.


